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Telegramme .
-j- Hamburg , 10 . Nov . Der „ Börs .-HaLe

" wird offiziell
untgetheilt , daß die französische Flotte , 30 Schiffe
stark , in die Nordsee gegangen ist . Die Elbe -Schifffahrt
hört auf , alle Seezeichen sind entfernt , die Loolsen gehen
nicht mehr aus .

st Saarbrücken , 9 . Nov . Nachrichten aus VersailleS
melden : Der preußische Militärbevollmächtigte in St . Pe¬
tersburg , v . Werder , ist im Hauptquartier eingetroffcn
und wird daselbst einige Zeit verweilen . Der Erzbischof
Ledochowski von Posen sfrüher schon im päpstlichen
Zntercsse thätig ^ ist ebenfalls in Versailles eingetroffen . —
Einige höhere Beamte der früheren Versailler Negierung
sind « egen geheimer Kommunikation mit Paris und Wider¬
setzlichkeit gegen die Anordnung der deutschen Verwaltung
verhaftet worden .

st Wien , 10 . Nov . In einer vierstündigen Sitzung der
Adreßkominission des Herrenhauses , wobei sämmt -
liche Minister anwesend waren , vertheidigten Potocki , Stre -
mayr , Taaffe und Tschabuschnigg die Regierungspolitik
gegen die Angriffe von Seiten der HH . v. Lichtenfels ,
Hartig , Carlos Auersperg , Unger und v . Schmerling .
Namentlich wurde die Erklärung Potocki

's : daß er nicht
an den Verfaffungsgrundlagen rüttelte , bekämpft und die
Schaffung einer Art Anarchie in Böhmen und theilwcise
in Galizien der Regierung vsrgewvrfen . Anton Auers¬
perg wurde einstimmig zum Berichterstatter gewählt .

Vom Kriegsschauplatz .
* Karlsruhe , 10 . Nov . Aus Vesoul , 6 . d. M . , geht

uns folgende Mittheilung zu :
„Nachdem nunmehr sestgestellt ist , daß eine Anzahl von

französischen Offizieren , das von ihnen gegebene
Ehrenwort brechend , nach ihrer Gefangennahme wieder
gegen die deutsche Armee Dienst thun , dürfte als weiterer
Beitrag zur Charakteristik dieses Offizierkorps folgende bei
le TremplviS in der Nähe von Gray aufgefundenc Karte
dienen , die von dem Kommandeur der sich vor unfern
Patrouillen zurückziehenden französischen Abtheilung depo -
nirt wurde . Sie lautet :

Oomte I, . kennarri
kommsocksnt Iss cdssseurs ü '

-äleisockrie ä '
Lsypte

und darunter mit Bleistift :
älessieurs les Lrussiens je me ticke lie vous .

Alle Truppen werden um geeignete Behandlung dieser
Herren gebeten .

"

* Den gestern genannten eroberten Festungen und
Forts ist noch die kleine , von den Württembergern ge¬
nommene Vogesen -Festung Lichte nberg beizugesellen , so
daß die Zahl der ersteren nicht 11 , sondern 12 beträgt .

*
Straßburg , 9 . Nov . Die „ Straßb . Ztg ." enthält

heute folgende Verordnung des Generalgouverneurs im
Elsaß , Graf Bismarck - Bohlen :

Zur Beseitigung entstandener Zweifel verordne ich für de» Bereich
des General -Gouvernements im Elsaß und Deutsch - Lothringen wie
folgt : Art . 1 . In allen Zahlungen muß der preußische Thaler zu 3
Franken 75 Centimes und der französische Franken zu 8 Silbergro¬
schen angenommen werden . Danach entsprechen 4 Thaler ---- 7 Gulden
rheinisch ----- 1b Franken — b Gulden österreichisch . Art . 2 . Diese
Verordnung tritt mit dem heutigen Tage in Kraft .

Ferner folgende Bekanntmachung des Festungsgou¬
verneurs , General v. Ol lech :

Nachdem die Einziehung der im Besitz von Privatpersonen befind¬
lichen Waffen für den Bezirk der hiesigen Festung mit heutigem
Tage vollendet ist , so wird von nun ab Jeder , der im Besitz von
Waffen ohne Erlaubnißschein betroffen werden sollte , nach Befinden
der Umstände vor ein Kriegsgericht gestellt oder aus dem Bezirk der
Festung ausgewiesen .

O Altbreisach , 9 . Nov . Das Fort Mortier bietet
das Bild der gründlichsten Zerstörung dar . Sämmtliche
Gebäude sind der Erde gleich, mit Ausnahme der bomben¬
festen Thorbaulichkeiten , worin sich auch die Küche und die
Bäckerei befindet . Sämmtliche Eingänge zu den Kasemattenund dem Thor waren mit doppelten und dreifachen Lagenvon Baumstämmen gedeckt. Die Geräthe , Utensilien , Betten ,
Teppiche u . s. w . liegen überall zerstreut herum . Von den
7 Geschützen des Forts find 6 durch das feindliche Feuer
unbrauchbar gemacht worden ; nur eine Granatkanone ist
unversehrt geblieben . Eine eiserne Mörser -Lavette wurde
durch eine eingefallene Bombe mitten entzwei gerissen , ein
Geschütz hat die Delphinen abgeschoffen , die andern find in-anderer Weise beschädigt . Das Pulver wurde von dem ab -
ziehenden Feind in die Wassergraben geworfen , Patronenund Bomben liegen in oem Ziehbrunnen und Tausende von
Granat - und Bombensplittern sind in allen Richtungen zer -
sweut vorhanden . Auffallender Weise fand man in einem
offenen Stall noch 9 Stück Rindvieh und 3 Schaafe voll «
kvmnlkN unversehrt . Wären die Geschütze nicht demon -
tirt worden , l ? Hätte sich die Besatzung noch mehrere Tage

halten können ; der Vorrath an Geschossen jeder Art würde
dazu ansgereicht haben . Ihr Verlust beschränkt sich ans 2
schwer und 4 — 5 leicht Verwundete ; Tobte hatte sie keine .
Die Handfeuerwaffen waren verschiedener Art : Chassepot ,s Is tsdaliörs und glattes Gewehr . Der Telegraphcnapparat
stand , wie es scheint , in einem nicht bombenfesten Gebäude ,denn von demselben wurde nichts vorgefnnden . Die kriegs -
gefangene Besatzung wurde über Sasbach nach Rastatt ge¬
bracht . Heute bildet eine Kompagnie des 43 . Landwehr¬
regiments die Besatzung des Forts Mortier . Die Eroberung
ist speziell das Werk der badischen Artillerie , die hier in
dem gleichen , wenn auch'

wegen des geringeren Operations¬
objekts kleineren Styl dasselbe geleistet , was jüngst gegenü¬ber der Straßburger Citadelle .

O Altbreisach , 9 . Nov . Die Beschießung Neubrei¬
sachs wird aus 3 Batterien aus dem linken Rheinufer
lebhaft fortgesetzt . Dem Vernehmen nach sind noch keine
Laufgräben eröffnet . Der Verlust der Belagerungslruppeu
soll bis jetzt ungefähr 11 Todte und 30 Verwundete be¬
tragen .

— Aus Reneve le Chateau , 29 . Okt . , bringt der
„ Pr . Stts . -Anz .

"
folgenden Bericht :

Am 22 . Okt . wurde Ler Vormarsch des 14 . Armeekorps auf Be¬
sannen befohlen , und zwar in der Art , daß die Kolonne Keller auf
Doray , die Kolonne Degenfeld auf Eiuz , die Kolonne Prinz Wilhelm
auf Pin den Vormarsch selbständig gegen das Flüßchen Ognon zu be¬
werkstelligen halte . Die Brigade Krug war auf Oiselay dirigirt ; hier
empfing auch der kommandirende General , General der Infanterie
v . Werder , um 11 Uhr Vormittags die Meldungen fämmtlicher Bri¬
gaden . Der Kavalleriebrigade La Roche , wie auch dem Kavallcrie -
detachement Dohna waren besondere Aufträge zugefallen .

Die Kolonnen Keller und Degeufeld stießen bei ihrem getrennten
Vordringen auf Widerstand und drängten den Feind gegen den Ognon
zurück . Gegen Etuz warf der Feind größere Truppenmassen vor . » nd
bei Cusfey fand der General v. Degenseld überlegene feindliche Streit¬
kräfte , welche sich anschickten, den Flußübergang durch geschickteTerrain -
benutzunz zu verhindern . Bei der großen breiten Brücke über den
Ognon und vor dem dahinter aufsteigendm Cusfey kam es zu einem
heftigen Gefecht .

Nachdem gegen die feindlichen Stellungen ein wirksames Artillerie -
ftuer eröffnet war , ging das 1. Bataillon 3 . badischen Infanterieregi¬ments , unter Major Unger , zum Sturm vor , vertrieb den Feind aus
allen Stellungen und nahm das Dorf durch Bajonettangriff . Als
diese Truppen kurz darauf des kommandirende » Generals ansichtig
wurden , brachen sie in einen nicht enden wollenden Jubel aus , wel¬
chen der General v. Werder damit beschwichtigte , daß ec ihren wieder¬
holt zurufen mußte : „Nicht mir , sondern Euch bringe ich ein Hurrah
ans ." Der Feind , welcher eilig geflüchtet war , suchte den nahen Wald
und von diesem die bergartig ansteigende waldreiche Höhe zu gewin¬
nen , welche den Verwalt gegen Besanpan bildet , dieses dadurch unse¬
re » Blicken entziehend .

Ueberall war der Weg bedeckt mit weggcworfencn Gewehren und
Tornistern des Feindes . Zumeist aus der Brücke und den Wiesenrän¬
dern lagen die Leichen des Feindes , darunter die eines höheren Offi¬
ziers der Gardes mobiles . 64 Verwundete ließ der Feind in den
Händen des Bataillons , welches außerdem gegen 200 unverwundete
Gefangene machte , darunter 11 Offiziere und 2 Stabsoffiziere . Das
Bataillon selbst hatte nur 1 Tobten , 23 Verwundete , darunter 1 Offi¬
zier , und 3 Vermißte . Soweit die Verfolgung durch Kavallerie ge¬
schehen konnte , wurde dieselbe bewerkstelligt , und zu dem Ende die
Eskadronen der Kolonne Krug vorgezogen .

Als die Spitzen des 5 . badischen Infanterieregiments sich dem süd¬
lichen Auron näherten , crhielren sie jedoch von dem dort postir -
ten Feinde Feuer , und alsbald begann eine etagenförmig posiirte
feindliche Artillerie , welcher selbst Geschütze schwersten Kalibers nicht
fehlten , unsere rordringcnden Truppen zu beschießen . Die Ausgabe ,sich der Uebergänge des Ognon zu bemächtigen , war erfolgreich , jedochboten die Maffenausstellungen des Feindes und die im Zurückweichen
begriffenen Bataillone zu viel Zrelobjekle , um nicht unjerer Artillerie
ein weiteres Fe !d der LhLtrgkeir zu eröffnen . Die Korpsartrllerie griffdaher neben den der Kolonne Degenfeld beigegcbenen Geschützen wirk -
samst weiter ein . Sie wurde dabei von allen feindlichen Postlions¬und Feldgeschützen beworfen , jedoch ohne Verluste zu erleiden . Einein nächster Nahe krepirende Granate , welche unmittelbar vor demneben der Artillerie hallenden KorpSstabe einfiel , blieb ohne alle Wir¬
kung .

Als die Nachricht eintraf , daß das südliche Auron von der feind¬lichen Infanterie verlassen war , schickte sich
'

eine Eskadron des 2 . Re¬
serve -Dragonerregiments an , auf der Straße vorzugehen . Diese em¬
pfing , zur Attake entwickelt , aus dem nahen Walde von allen Seiten
Feuer und mutzte wenden . DaS rechts vorgeschobene Bataillon Ar¬nold des 5. Infanterieregiments stieß bei dem oberen Auron auf fe¬
stungsartige Vertheidigung der unmittelbar sich anschließenden Wald¬
höhen . Der kommandirende General befahl hier das Gefecht abzu¬brechen und für die Nacht Stellung zu nehmen .

Die , nach Beginn des Gefechtes , aus der Reserve ( Generalmajorv. Krug ) vvrgczogenen und in die linke Flanke entsendeten 2 Batail¬lone 4 . rheinischen Infanterieregiments Nr . 30 hatten jenseits Ge -
neuille unter starkem Granat - und Gewehrfeuer ein heftiges Gefechtund vertrieben den Feind aus allen Positionen , wurden aber am wei¬
teren Vordringen durch die hereinbrechcnde Dunkelheit gehindert . Hier ,auf dem rechten Flügel , nahmen die Truppen Vorposten in den er¬
oberten Stellungen . Die Brigade Keller , welche vor Voray aus den

Feind gestoßen und ihn gegen Bcsanpou zurückzewvrfen hatte , und die
Brigade Prinz Wilhelm konnten , durch schwierige Terrainabschnitte
gehindert , nicht mehr in das Gefecht eingreifen . Jedoch erschienen die
Spitzen der letzteren Brigade bei embrechender Dunkelheit noch aufdem Gefechtsfeld . Das 30 . Regiment verlor vor Devecay 9 Todte ,darunter 1 Osfizieraspirant ; 51 Verwundete , darunter 1 Offizier und1 Osfizieraspirant . Der Verlust des Feindes ist geschätzt auf 100
Todte und Verwundete ; einige 50 Mann Unverwundeter wurden ge¬fangen , darunter Liniensoldaten und Zuaven .

Die unfern Truppen gegenüberstehenden feindlichen Streitmaffe » , in
ftflens gut besetzten Positionen , mochten 10 - bi « 12,000 Mann starksein . Die Erfolge der geringen diesseitigen Streitkräfte , welche so sieg¬reich in « Feuer gekommen waren , erfüllt das ganze Korps mit der
Zuversicht , daß die ihm zugefallene schwere Aufgabe ihm gelingenwerde . Diese Aufgabe wurde Veranlassung , den nächsten Tag sich ausweitere RekognoSzirungen , mit Vermeidung ernsthafter Engagements ,zu beschranken , am 24 . über La Chavelle sich auf Gray zu konzen -
trircn und ein anderes Angriffsobjekt aufzusuchen . Ueberall geschahendiese Bewegungen mit der der deutschen Armee eigenen Präzision ;nirgends fanden Beunruhigungen durch dm Feind statt , und heute
stehen die Spitzen der Korps schon bei Mirebeau .

Aus Zeitungen , welche die gefangenen Offiziere bei sich trugen , und
nach deren Aussagen bestätigt sich , daß Garibaldi bereits außerhalb
Besanqon sich befinde , um weiter südlich Freikorps zu bilden , und daßGambetra nach Tours zurückgegangen sei . '

Im Auftrag der Republikhatte er sich einige Tage in Befanxon an der Seite Garibaldi ' « auf¬
gehalten .

Zum Kommandanten von Gray ernannte der kommandirende Ge¬neral den seinem Stabe attachirtm Oberstleutnant Hartmann , s irrsuite de« 11 . Artillerieregiments . Dessen Funktionen erloschen jedochmit dem 28 ., an welchem Tage das Generalkommando Gray verließ .Bereits am 27 . in der Frühe gelangte hier an Se . Excellenz die
Meldung , daß die Kolonne Prinz Wilhelm von Baden , welche an
diesem Tage auf Mirebeau dirigirt war und Seitenpatrouillm über
Autrey nach St . Seine l' eglise abzuscnden hatte , sehr bedeutende
Wegcsperrungen und Barrikaden auf elfterer Straße und feindlicheMassen an letzterem Ort angetroffen habe . Im jenseitigen Thale derSaone hatten sich außerdem bewaffnete Bauernmaffen gezeigt , welche,durch die Nachricht der augenblicklichen Regierung irregeleitet , glaub¬ten , daß die preußischen Soldaten nach einer verlornen Schlacht bei
Besanpon in voller Flucht in Gray erschienen seien. Bei St . Seinel' öglise kam es daher zu .einem Gefecht . Das Bataillon Wolf vom2 . badischen Infanterieregiment zersprengte die Banden mit sehr ge¬ringem Verlust . Es machte 50 unverwundete Gefangene und triebden Feind , welcher 50 Todte und Verwundete auf dem Platz ließ ,gegen Dijon zurück, die sämmtliche Bagage für 600 Mann erbeutend .Am Nachmittag hatte das badische Leib -Grenadierregimcnt unter Füh¬rung des Obersten Frhrn . v . Wechmar noch Gelegenheit , sich beson¬ders auszuzeichnen . Bei Effertenne stieß es auf frische feindliche Trup¬pen , der Armee von Cote d'or angehörend . Das Bataillon Hoffmannerhielr den Befehl , diese feindlichen Truppen anzugreifm . Sie wurden
geworfen , ließen durch Festhalten in der Front und Rückenangriff ,durch Umgehung einer Kompagnie , etwa 500 Gefangene , darunter 11
Offiziere , in Händen des Bataillons , dessen Verlust 17 Mann betrug .Der Feind trat seinen eiligen Rückmarsch auf Dijon an . Die gefäng¬lich cingebrachten Bauern , welche bewaffnet in unsere Hände fielen ,wurden kriegsgerichtlich veruriheilt und die Exekution am 28 . in Are
vollzogen .

An diesem Tage wurde der Aufmarsch gegen den „ La Vingeanne '
besohlen , jedoch im weiteren Vormarsch der Feind nicht mehr angc -
trosfen , da die Wiederherstellung der unfahrbar gemachten Straßen ge¬raume Zeit in Anspruch nahm und unaufhörlicher Regen den Marscherschwerte . An demselben Tage besetzte jedoch die Kolonne deS Prin¬zen Wilhelm von Baden trotz aller Schwierigkeiten Mirebeau . Sie
nahm daselbst die Feldpost deS Feindes gefangen und schob Vorposten
gegen Dijon vor . Das Generalkommando nahm Marschqrrartier in
Reneve le chLteau und Reneve l'eglise .

Am heutigen Lage war der Vormarsch gegen Dijon angeordnet , alsdem Generalkommando noch rechtzeitig eine königl . Ordre zukam , diebas 14 . Armeekorps nach einer andern Richtung zur Verwendungbringt .
— Zur Charakteristik von Metz nach der Ueber -

gab e
"
liefert vr . G . Horn in der „Köln . Ztg . " einen

sehr interessanten Beitrag , dem wir Folgendes entnehmen :
Die ganze Lage , da « gräßliche Elend und der «ndgiltige Entschlußdes Oberbefehlshabers , demselben ein Ende zu machen , wird einemklar , wenn man den Zustand der Lager sieht, in denen die

Truppen kampiren mußten , denn in die Stadt kamen sie doch nicht .Ich sah nur das zwischen St . Quentin und Plappeville , aber die an¬deren sollen diesem ganz ähnlich sein . Das ganze Feld war eine großeSumpf - und Mvrastfläche , von Baracken war wenig zu sehen, es fehltean Holz , deren zu erbauen , man hatte im Anfänge sich mit Baum -
Lsten und Laub geholfen , aber bald waren auch diese ick der Umgegendverbraucht , Stroh müssen sie schon längst nicht mehr gehabt haben ,denn man sah davon nur wenig Spuren , aber desto mehr Ueberrestevon Pferde -Kadavern , Gerippe , einzelne Fleischlheile , halb verwest , ein
Leckerbissen für die Aasvögel , die sich in großen Massen darum ge¬sammelt hatten . Man konnte deutlich noch die Spuren erkennen , wound wie die Zelte vertheilt waren , sie gingen tief in den aufgeweichtenschlammigen Erdboden , und hier , zur Hälfte in der Erde , mußte derSoldat kampiren . Einzelne Zeugzelte waren noch aufgeschlagen , aberals man näher kam , um einen Blick in das Innere zu werfen , wichman entsetzt zurück , der Leichnam eines Soldaten lag davor . Ob an
Hunger oder Krankheit gestorben d wn weiß es, aber nicht ein verein »



zelter Fall war bas , überall waren solche Zelte noch zu schaucn , zum

Anzeichen , daß dieselben einen Tobten beherbergen , dem man in sei¬

nem Zelte gleichsam noch ein sprechendes stummes Denkmal der allge¬
meinen Noth und Verwüstung setzte.

Von den Lagern führt der Weg zu dem Fort St . Quentin

steil aufwärts , so jäh , daß wir auf der Hälfte desselben unsere Wagen

zurücklassen und tüchtig cmporklettern mußten . Selbst unsere Pio¬
niere hätten bei dieser Beschaffenheit de« Bodens , der überall Stein

und nur Stein zeigt , nichts auSrichten können . In der halben Höhe
des Berges läuft um denselben eine Eisenbahn , die bestimmt war , den

Kies und Sand zu den Schanzwerken des Bollwerkes herbeizuschaffen ,
das erst durch die Bazaine ' sche Armee in einer so formrdablen Weise

befestigt worden ist. Wenn man die Spitze erklommen hat und vom

auf dem Walle steht , dann muß man sich sagen , daß cs vielleicht nur

noch wenige Punkte gibt , welche einen festen Ort so unüberwindlich

sicher beherrschen und beschützen können , wie dieser. Wären unsere

Truppen auch durch da « Feuer der Fort « gekommen , von denen wie¬

der eines das andere beherrscht , dann hätten ihyen die Wälle und
Gräben der Festung selbst ihr „Zurück

" zugcrusen . Das Fort Sk .
Quentin besteht aus einem sogenannten Hohlwcrke , einem kolossalen
Kasemattenbau , um den sich rings die Wälle legen . Von diesen ist
der aus Sandsteinquadern aufgesührte Bau durch einen tiefen , rings
um das Hohlwerk gehenden Graben getrennt ; nimmt man die Form
eines länglichen Vierecks an , so sind namentlich die westliche und süd¬

liche Seite desselben mit massenhaften Schanzbauten eingedeckt — die¬

jenige , welche nach dem Plateau und die zweite , welche nach dem Mo -

selthale hin gelegen ist, von denen beiden allein ein Angriff hätte denk¬

bar sein können . An diesen Seiten hin waren auch die Batterien in

unbedeckten Geschützständen errichtet , weniger , als man anzunehmen be¬

rechtigt war ; so mochten auf dem St . Quentin etwa gegen dreißig

Geschütze aufgepflanzt sein , die meisten kleinen Kalibers , auch kleine

Bombenmörser waren darunter ; die bedeutendsten Geschützstücke waren

nach dem Moselthale hin aufgepflanzt , 34 -Pfünder und noch größeres
Kaliber , au « diesen kamen die Granaten etwa 7500 Schritt weil in

den Bahnhof von Ars - sur - Moselle geflogen . D ' e Art und Weise der

Aufstellung derselben bestätigte nachträglich die Behauptung unserer
Artillerie -Offiziere , daß Schüsse in solcher Entfernung nur durch be¬

deutende Elevation möglich seien . So lange unsere ungeheuren Vor -

räthe im Bahnhofe von Ars - sur - Moselle lagen , an eine Million Tha -

ler Werth , so lange hatte der St . Quentin seinen ehernen Mund nicht
dahin gerichtet , erst dann , als jene verladen und in Sicherheit gebracht
waren , begann er sein Feuer gegen die ausgeleerten vier Waarcnschup -

pen . Im Ganzen waren in Metz gegen 1100 Geschütze vorgcfunden
worden , Alles , was auf den Forts , den Wällen der Stadt , in dem Ar¬

senal sich vorgefunden hatte , dazu 66 Milrailleusen .
Wie unerträglich den Soldaten die Verhältnisse in der Festung und

den Forts gewesen sein müssen , konnte man auch aus den rings im

Innern des HohlwerkeS aufgehauflen Mafien von Waffen erkennen .
Gewehre , Säbel , Leder - und Schanzzeug lag wild und wirr durchein¬
ander , die Chassepotpatronen in Scheffeln umher , dazwischen zerbro¬
chene Trommeln und zerschlagene Musikinstrumente , vermischt mit Pa¬
keten geschriebener Stimmen , welche, mit rcthem Tuche zusammenge¬
bunden , das ganze Reprrtoir der Regimentsmusik enthielten .

, — Ranteuil , 6 Nov . Man schreibt der „ Köln .
Ztg

" :
Der Eisenbahnbau von Nanteuil nach Meaur schreitet rüstig

fort . Die Gemeinden haben schon Opposition gemacht ; sie wollen

nicht mehr arbeiten , aber „ der Bien muß " . Der Geschütztransport
nach Paris dauert trotz aller Friedensnachrichten ununterbrochen fort .
Major Erdmann in Nanteuil hat noch immer Kopf und Hände voll
Arbeit , um die kolossalen Massen von Material weiter zu schaffen,
das sich am Endpunkt der Eisenbahn staut . (Das „Frkf . I .

" erhält
ein Telegramm aus Kaiserslautern , wornach der neue Einbau
im Tunnel von Nanteuil am 7. d. z u s a m m en g e st ü rz I sein
soll . Da « genannte Blatt macht aber selbst darauf aufmerksam , daß
diese Nachricht der offiziellen Bestätigung bedürfe .)

— Einer Mittheilung der „ Köln . Ztg .
" ans Ver¬

sailles , 4 . Nov . , entnehmen wir Folgendes :
Wie ich von guter Seite erfahre , steht schon in kürzester Frist

die amtliche Veröffentlichung des Verfassungs Werkes für
Deutschland bevor , wie es aus den Verhandlungen mit den Be¬
vollmächtigten Süddcutschlands eben hervorgegangen . Nach Allem ,
was ich höre , wird man gut thun , an dieses Opus keine allzu kühnen
Erwartungen zu knüpfen . Die bayrischen Sonderbestrebungen scheinen
sich in ziemlich kräftiger Weise noch behauptet zu haben , was um so
leichter geschehen konnte , als von Seiten des Bundeskanzler -Amtes in
der Thal Alles vermieden worden ist , was auch nur dem leisesten
Druck auf die Entschließungen des Münchener Kabinets halte gleich¬
sehen können . Jedenfalls kann das neue Verfassungswerk immer nur
erst als ein Provisorium angesehen werden . Inzwischen bereitet man
sich in Versailles mHr und mehr auf eine Winterksmpagne
vor und trifft seine Maßregeln danach . Hr . v. Brauchilsch , der

Präfekt , kann sich über die Widerspenstigkeit der Steuerzahler des
Seine - und Oise - Departements nicht eben beklagen . Bis heutigen
Tages gingen von den Steuern deS Monats Oktober schon
215,000 Fr . baar , meist in preußischem O' elde, bei ihm ein . So

gewinnt Alles einen stabileren Anstrich . Seit einigen Wochen befin¬
det sich auch der frühere Privatsekretär des Hauses Rothschild in
Wien , Hr . Betz old , im Hauptquartier , welchem derselbe für finan¬

zielle Zwecke attachirt wurde . Derselbe dürste allem Anschein nach
bei Regelung der verschiedenen handelswirthschaftlichen und national -

ökonomischen Fragen , die sich darbieten , ein geeignetes Feld für seine
Thätigkeit finden . Auch die Feld Polizei ist nicht müssig . So
wurde gestern der hiesige Substitut des kaiserl . Prokurators , welcher
sich der internationalen Gesellschaft für freiwillige Krankenpflege an¬

geschlossen und der sich wahrscheinlich unter dem Zeichen des rothen
Kreuzes wohl geborgen wähnte , auf Veranlassung des großen Gcne -

ralstabes verhaftet . Es war nämlich ein aus Paris an ihn
adrcssirler Brief aufgefangen worden , aus welchem klar hervorging ,
daß auch er nach Paris geschrieben , mithin mit der belagerten Stadt
ein geheimes Einvcrständniß unterhalten hatte . Bei seiner Verhaf¬
tung verlangte man zunächst von ihm Angaben über die Natur der
geheimen Postverbindung , deren er sich zur Beförderung seiner Brief¬
schaften bedient . Er verweigerte jedoch jegliche Auskunft , da er sonst
eine an sich ganz unschuldige Familie , wie er sich ausdrückte , auf ' s
schwerste kompromittiren würde . Der Hr . Substitut ist vorläufig fest¬
gehalten worden . Gestern hat man , wie dies schon früher aus St .
Eloud und L >evrcs geschehen, alle irgendwie kostbaren Gegenstände
und historisch merkwürdigen Dinge aus Schloß Malmaison , da«

in der feindlichen Schlußlinie liegt , gerettet und in da « Erdgeschoß
der Präfektur von Versailles in Sicherheit gebracht .

— Aus Tours , 8 . Nov . , wird telegraphirt :
„ Militärischer Bericht . Loire - Armee . Am 7 . d . hat

eine feindliche Kolonne in Stärke von 2 Bataillonen , 1500 Reitern
und 10 Kanonen die französischen Posten bei Poislay und Bal¬
lier es ( westlich von Orleans ) angegriffen . Der Kampf hat von
11 bis 3' /z Uhr Abends gedauert . Die Preußen sind von den Fran¬
zosen „zurückgeschlazen

" worden , nachdem diese Verstärkungen erhalten
hatten , und haben 52 Tobte und Verwundete auf dem Platze gelassen .
64 Gefangene find dagegen von der französischen Kavallerie gemacht
worden . "

* Garibaldi . Von einem ihrer Korrespondent ?» im
Gefolge Garibaldi ' s bringt „Daily News " Briefe bis zum
1 . Nov . , welche zunächst über die Scharmützel bei Be -
sanyon und Auxonnc berichten .

Bei Auxonne — erzählt er — ließen 7000 Mann Mobilgarden
unter dem Befehl de« berühmten Lavalle ihre Waffen im Stich
und kniffen aus , so daß die Preußen , ohne einen Schuß gcthan zu
haben , in Dijon einzogen ( ?) . Cambricls soll sich einen Ertrazug be¬
stellt haben und per Eisenbahn entflohen sein ( ?) . Von dem vielge¬
rühmten Enthusiasmus der Bevölkerung ist in den Departements
Cüte d ' L>r und Jura nichts zu merken ; man glaubt nicht an den

Sieg , fürchtet die Rache der Preußen und hält es für unnütz und

hart , daß trotz dieser Aussichten ihnen so schwere Binden zur Be¬

kämpfung des Feindes aufcrlegt werden . Trabucco — der Hel¬
fershelfer GrecoS , die sich Beide als Retter ihres Vaterlandes auS -

gaben , während sie in dem vorgeblichen Komplott zur Eimordung des

Kaisers bezahlte Spione im Dienste der französischen Polizei waren —

kam hieher , spielte sich groß aus und erwartete nichts weniger als
einen Generalsposten . Man wollte ihn aber nicht einmal als Kor¬

poral haben , sondern ordnete seine Verhaftung an . Der Ehrenmann
scheint indessen von diesem wohlwollenden Vorhaben rechtzeitig Wind
bekommen zu haben ; man fand ihn wenigstens nicht zu Hause .

Wie es um die Ausrüstung der Garibaldianer
bestellt ist , zeigt folgende Episode , die der genannte Korre¬
spondent erzählt .

Am 31 . Okt . saß er mit den Offizieren des Stabes zu Tisch , als
im Gespräch erwähnt wurde , daß das erste von Major Azzi be¬

fehligte Bataillon sich geweigert hatte , die für dasselbe ausgegebenen
Flinten mit Feuersteinschlössern zu nehmen . Kurz darauf trat der

Major selber in ' « Zimmer und richtete sich an den Oberst mit den
Worten : „ Die Leute weigern sich nicht zu kämpfen , sie sind bereit , un -

bewaffnet auf Vorposten zu ziehen , aber sie verweigern die Annahme
dieser cstenacci , da sie sehen, daß die Mobilen , die vor den Preußen
fliehen , sämmtlich mit Chassepots bewaffnet sind . Der Oberst , zugleich
Vice -Chef des Stabes , bemerkte ernst , daß Feucrsteinschlösser besser
seien als gar Nichts , aber die Leute waren anderer Ansicht , und ihnen
stimmte General Frappoli bei . Als jedoch auch er seiner Meinung
keinen Eingang verschaffen kennte , blieb nichts übrig als da « Diner

fortzusetzen . Es dauerte nicht lange , so trat ein Kapitän herein . „Co -

lonello " — so sagte er — „ die Leute vom zweiten Bataillon sind be¬
reit , selbst mit diesen Gewehren auf Vorposten zu ziehen , aber geben
Sie uns Zündhütchen , die dazu passen . "

„Oh , das ist zu viel "
, sagte

Oberst Bordone ; „ ich selbst habe sieben versucht , und die gingen alle

los .
"

„ Dann versuchen Sie diese einmal "
, und eine Hand voll wurde

vor dem Obersten auf den Tisch gelegt , aber keines von ihnen wor¬

auf die Pistons zu kriegen . „ Gehen Sie nach der Kavalleriekaserne ,
und sehen Sie , was Sie da bekommen können . " Der Kapitän ging
und kam nach einiger Zeit zurück . „ Nichts zu bekommen , Colonello .
Da « einzige , waS uns zu thun übrig bleibt , ist, alle Minis - Gewehre
in der Stadt durch Requisition aufzutreibcn . Es sind ihrer etwa
80 da ; mit diesen wollen wir gehen . " Und so geschah es denn

schließlich.

Deutschland .
* Nach Germersheim sollen ( nach der „ Pf . Ztg .

" )
1000 gefangene Franzosen kommen .

Wiesbaden , 9 . Nov . ( Frkf . Bl .) Die einstimmige
Wahl des bekanntlich der entschiedenen Fortschrittspartei
ungehörigen Oberappellations - Gerichtsraths Hehn er ist
gesichert .

** Wiesbaden , 9 . Nov . An der Wahl betheiligten sich
kaum ein Zehntel der Urwähler . Es wurden einstimmig
Wahlmänner der liberalen Partei gewählt , und ist daher
wohl die Wahl des AppellatiouSrath He hu er zum Abge¬
ordneten gesichert .

Kassel , 7i Nov . ( Hess . M .-Ztg .) General Prinz Mu -
rat ist aus dem großen Hauptquartier gestattet worden ,
seinen Wohnsitz auf Wilhelmshöhe zu nehmen . Ebenso be¬
finden sich auch noch die drei Marschälle Bazar ne , Can -
robert und Leboeuf mit ihren Stäben im Hotel du
Nord . Befehle , welche sich auf einen Wechsel ihres Auf¬
enthaltsortes bezögen , sind bis jetzt noch nicht eingetroffen .

Koblenz , 8 . Nov . ( Fr . I .) Gestern und heute passirten
mittelst Mosel -Dampfbooten , von Metz kommend , über
2000 gefangene kranke Franzosen unsere Stadt und
wurden durch die rheinischen Dampfboote nach Düsseldorf
gebracht ; die Gesichtszüge sämmtlicher Gefangenen trugen
die Spuren der größten Entbehrungen und Strapazen .

Bonn , 8 . Nov . Der „ Köln . Ztg .
" schreibt man bezüg¬

lich ihrer Notiz über den Konflikt zwischen der kathol .-
theol . Fakultät und dem Kölner Erzbischof , Hrn . vr . Mi¬
chaelis ( s. Karlsr . Ztg . Nr . 278 ) zur Berichtigung und
Ergänzung :

Auch dem Prof . Hilgers ist vom Hrn . Erzbischof das fernere
Halten von Vorlesungen untersagt ( !) und zugleich angedroht worden ,
daß er , wenn er sich nicht vor Ablauf eines Monat « unterworfen
hätte , s sscris suspendirt werden würde . UebrigenS hat den Fakul¬
tätsstatuten gemäß der Erzbischof nicht da « mindeste Recht , irgend
einem Professor der Theologie zu verbieten , Vorlesungen zu halten ,
sondern in allen Fällen , wo ihm diese« wünschenSwerth oder gar ge¬
boten erscheint , hat er sich zu dem Zweck an die entscheidende Instanz ,
das Kultusministerium in Berlin , zu wenden . Man muß daher ge¬
spannt sein , ob sich letzteres einen solchen Eingriff in seine Rechte ge¬
fallen lasten , eventuell welche Maßregeln es treffen wird , um denselben

zurückzuweisen und für die Zukunft unmöglich zu machen . Es versteht
. sich von selbst , daß das Kultusministerium von dem bisherigen Verlaus

der Sache amtliche Kunde erhalten hat , bis jetzt ist aber nur ein Be¬
scheid desselben bekannt geworden , des Inhalts , daß , da die Professoren
bereits ihrerseits dem Hrn . Erzbischof Hie korrekte Antwort gegeben
hätten , einstweilen noch keine Veranlassung vorhanden sei , seinerseits
mit demselben in Verhandlung zu treten .

Dresden , 7 . Nov . Das „Dresden . Journ .
" schildert

die Mühewaltungen , welche die Ueberwachung der hier
untergebrachtcn französischen Gefangenen ( im Okt .
etwa 4000 ) den bezüglichen Behörden verursacht . Wir ent -"

nehmen dem Artikel Folgendes :
Es gelangten im Oktober Geldsendungen im die Gefangenen von

ihren Angehörigen in Frankreich im Betrage von täglich 200 bis 280
Thaler zur Vertheilung ; es wurden daher ungefähr 7000 Thaler an
Geld aus Frankreich in einem Monat an die Gefangenen geschickt ,
unter denen sich sehr wenige Offiziere , hingegen sehr viele Turkos be¬
finden . Von den Gefangenen wurden im Oktober 5722 Briefe abge -
sendet , während sie 3943 Briefe erhielten . ES braucht nicht besonders
gesagt zu werden , daß alle diese Briefe zuvor von den Militärbehörden
gelesen werden , was allein schon ernc erhebliche Arbeit ist . In den
Briefen der Gefangenen drückt sich insgesammt eine große Sehnsucht
nach der Hcimath au « ; die Briefe aus Frankreich athmen hingegen in
jeder Zeile jene unselige Verblendung , von welcher wir jetzt Frankreich
erfüllt sehen. Es klangt mehr als komisch , wenn sich die Fraozosen
immer noch nicht als besiegt ansehen . Uebec den Kaiser fällen die
Briefschreiber hier und in Frankreich gleich bittere Urtheile . Ein sehr
übles Streiflicht auf den Zustand der Volksbildung in Frankreich
wirft es , daß mindesten « der zehnte Thcil der hiesigen Gefangenen
nicht schreiben kann , sondern beim Empfange eines Gcldbriefc « mit
drei Kreuzen quillirt . Selbst viele Unteroffiziere sind des Schreiben «
unkundig . Nicht genug wunder » können sich die Franzosen über den
strengen Dienst , den sie nach und nach bei den Deutschen beobachten .
Von einer Disziplin , wie sie das Kennzeichen der deutschen Truppen
ist, findet man bei ihnen keine Spur .

** Hannover , 9 . Nov . Von 254 hier gewählten Wahl -
männern gehören 184 der national - liberalen Partei an .

Hamburg , 7 . Nov . Eine amtliche Kundmachung ststirt
die Erlaubnis an der Mülldung , der Elbe Leuchtfeuer
anzuzünden und Seezeichen auszulegen . Die amtliche
Bekanntmachung vom 5 . Nov . ist hiedurch wieder rufge¬
hoben . Eine Verfügung gleichen Inhalts ist , eingegangencr
Mitteilung zufolge , in Schleswig für die Westküste Schles¬
wig -Holsteins erlassen worden .

Oldenburg , 7 . Nov . ( Wes . Ztg .) Der Groß Herzog
ist am 3 . d. M . von Metz nach Versailles ins Haupt¬
quartier gereist , welches er am 5 . d . M . zugleich mit dem
Großherzvge von Baden , mit dem er auf der Reise dahin
zusammentraf , zu erreichen gedachte . Es ist anzunehmen ,
daß der Großherzog vor gänzlicher Beendigung des Krieges
nicht , hierher zurückkehren wird .

Berlin , 7 . Nov . Heute Nachmittag kamen zwei
Transporte von je 2000 französischen Kriegsgefange¬
nen auf dem Potsdamer Bahnhofe aus Metz hier an .
Dieselben wurden alsbald nach Stettin und Danzig weiter
befördert . Etwa 40 gefangene französische Offiziere , welche
gestern hier eintrafen , übernachteten in Hotels und fuhren
heute nach Neustadt - Eberswalde , wo sie internirt werden .

Die internationale Gesellschaft in England ,
welche sich die Aufgabe gestellt hat , durch die vön ihr ge¬
sammelten Mittel für die Pflege der Verwundeten Sorge
tragen zu helfen , gibt in einem bis zum 24 . Oklbr . reichen¬
den Berichte eine Uebersicht über ihre Thätigkeit . Danach
betrugen die Gesammteinnahmen dieser Hilfsgesellschaft
262, (X)0 Pfd . Strlg . Dem Bericht ist eine Karte beige¬
legt , auf welcher die Orte bezeichnet sind , an denen die
Gesellschaft bisher ihre Thätigkeit entfaltet hat . Die Ge -
sammtzahl dieser Orte beträgt 80 . Von ihnen liegen 35
in Frankreich , 34 in Deutschland , 5 in Belgien , 1 in Lu¬
xemburg und 5 in England selbst . Nach Westen sind in
Frankreich Tours und Caen die äußersten betheiligten Orte .
In Mittel - und Südfrankreich finden sich keine Orte ver¬
zeichnet . In Deutschland liegen die Wirksamkeitsstättcn
dieser HilfSgesellschast vorzugsweise in der Rheinlinie , und
zwar von Cleve bis Baden - Baden . Am weitesten nach
Osten sind Berlin , Dresden und München verzeichnet .
Außer England entwickelt im jetzigen Kriege nur Oester¬
reich eine selbständige internationale Unterstützungsthätigkeit
für die Verwundeten beider mit einander kämpfenden Na -
tionen . Die übrigen neutralen Staaten benützen meistens
die Vermittlung der vom Genfer Zentralkomitee in Basel
eingesetzten internationalen Agentur . Von dieser werden
die für Deutschland bestimmten Sendungen dem badischen
Landesverein zur bezüglichen Weiterbeförverung übermittelt .
Die für Frankreich bestimmten Gaben gingen bisher vor¬
zugsweise nach Straßburg und nach Paris .

Einige Verwunderung erregt cs hier , daß viele Eng¬
länder sich sehr lebhaft an der zur Fortsetzung des
Krieges dienenden neuen französischen Anleihe be¬
theiligen , während doch aus England so eifrige Friedens¬
wünsche kommen . Die betreffenden britischen Spekulanten
rechnen für die Sicherheit dieser Anleihe auf Englands
eventuelle Erwerbung französischer Kolonialbesitzungen oder
einiger Inseln im Kanal .

» Berlin , 8 . Nov . Der General -Postdirektor Stephan
"

ist heute früh von seiner nach Frankreich unternommenen
Dienstreise hier wieder eingetroffen . Er hatte gleich nach
der Kapitulation von Metz sich dorthin begeben , um die
Organisation des Postwesens in Lothringen weiter zu för¬
dern . Im Lause des heutigen Vormittags ging ein grö¬
ßerer Transport von Feldpost -Personal und Material auf
der Eisenbahn nach Metz ab . Dieser Transport bestand
aus 33 Postillonen mit 200 Pferden , 43 Wagen und
sonstiger Ausrüstung . — Der eine Zeit lang Wirte An¬
kauf von Pferden Seitens der Haupt - Pferdedepots
wird , wie die „ Spen . Ztg .

" meldet , neuerdings wieder in
großartigem Maßstabe betrieben und die zur Wartung

i

!



und Pflege derselben erforderliche Mannschaft herangezogen .
Am Samstag waren für die angetansten Pferde bereits
40,000 Thlr . gezahlt worden .

— Berlin , 9 . Nov . Die heutigen Wahlen der Wahl -
männer im zweiten , dritten und vierten Wahlbezirk fielen
entschieden im liberalen Sinne aus ; im ersten Wahlbezirk
brachten die Konservativen eine große Zahl ihrer Kandi¬
daten durch . Das Endresultat ist noch zweifelhaft .

— Magdeburg , 9 . Nov . Bei den heutigen Wahlmän -
« er - Wahlen erlangte die liberale Partei eine entschiedene
Majorität .

ÖeAerreichische Monarchie .
Wien , 8 . Nov . ( Fr . I .) Aus Konstantinopel

wird von einer ungeheuren Finanzkrise gemeldet . Das
dortige offiziöse Blatt „Habik "

sagt : Die Pforte könne
jeden Angriff mit 000,000 Mann Soldaten und 12 Pan¬
zerschiffen Zurückschlagen . Rußland denke aber nicht an
Krieg . — Aus Athen meldet man , daß Garibaldi die
Hellenen zur Unterstützung Frankreichs auffordert , wofür
er denselben die Befreiung von Thessalien und Epirus
verspricht .

Frankreich .
Paris . Es bestätigt sich vollständig , daß die Mitglieder

der Negierung , welche am 31 . Oktbr . in die Hände der
Insurgenten gefallen waren , arg mißhandelt wurden .
Man hat dieselben an

'''
Stühle festgebunden . Auf Jules

Favre wurde auch geschossen , die Kugel ging aber fehl .— Unter den Personen , welche verhaftet wurden , befindet
sich auch Jules Valös , welcher sich einer Mairie bemäch¬
tigen wollte . Es ist derselbe Jules Val es , welcher sür die
allgemeinen Wahlen von 1869 10,000 Franken von der
Regierung erhielt , um gegen die Kandidatur des Hrn .
Thiers zu wirken .

Toms , 8 . Nov . ( Fr . II Die „ Korr . Havas
"

theilt
mit : Das Gesetz über das Massenaufgebot soll nach¬
trägliche Abänderungen erhalten . — Thiers hat zu der
neugebildeten Loire - Armee von 80,000 Mann vollstes
Vertrauen geäußert . Alle Blätter theilen diesen Ausspruch
deS Staatsmannes mit . — Dasselbe Organ veröffentlichtein Communique , wonach Preußen die Waffenstillstands -
Unterhandlungen nur angeknüpft habe , um Zeit zu dem
Bormarsche seiner Armee zu gewinnen ( ?) .

— Pie Nachrichten aus Marseille vom 5 . Nov . lau¬
ten friedlicher . Der Nationalgarde , welche sich um den von
Gambetta ernannten General Rose geschart hatte , gelanges nämlich durch eine Demonstration in Waffen gegen das
von der Garde Civique besetzte Ho . ^ de Bille , die letztere
zu bestimmen , sich aufzulösen und sich der Nationalgarde
einverleiben zu lassen . Dies geschah am 4 . Am 3 . hattendie Mitglieder der Commune sich bereits aus dem Staube
gemacht. General Cluseret , der zwei Tage das Oberkom¬
mando in Marseille geführt , war ebenfalls verschwunden .
Die Nachricht seiner Verhaftung hat sich jedoch noch nicht
bestätigt . Am 5 . hatte Alphons Gent eine entsprechende
Proklamation erlassen .

Brüssel , 8 . Nov . ( Fr . I .) Zahlreiche Deputationen von
Offizieren der Nationalgarde zu Paris haben sich bei
der Regierung beschwert , daß sie von Seiten einiger Mit¬
arbeiter des „ Journ . officiel

"
fortwährend angegriffen wür¬

den. Das Projekt , an die Stelle dieses Blattes ein „ Bulle¬
tin officiel "

zu setzen , welches lediglich die Verordnungenund Erlasse der Regierung enthalten soll , gewinnt hier¬durch an Wahrscheinlichkeit . — Dem „ Temps " ist von den
Erstürmern des Stadthauses eine mir den im Stadthause
gefundenen Hilfsmittel » gefälschte Depesche zugekommen ,welche die Unterschriften des Gouvernements von Tours
trug und behauptet « , General Cambriels habe in den
Vogesenpässen 6000 Landwehrmänner vernichtet . Die Re¬
gierung erklärt im „ Journ . off .

"
, daß sic dem „ Temps "

keine solche Depesche mitgetheilt habe . Jules Favre er¬
mahnt die Wähler , gegen ähnliche falsche Gerüchte auf der
Hut zu sein , da die Druckformulare und Siegel der Ne¬
gierung am 31 . Okt . entwendet worden seien . — Roche -fort läßt durch den „Rappel " erklären , daß seine Demis¬sion ihren Grund in der Vertagung der Munizipalwahlenhabe , welche ohne sein Wissen und gegen sein Versprechenan das Volk an den Straßenecken affichirt worden sei.**

Brüssel , 9 . Nov . Aus Amiens wird gemeldet :Eine eingetroffene englische Ambulanz unter dem Befehldes Obersten Beririgton wurde stark mißhandelt , weil der
Verdacht entstanden war , sie scien Deutsche .Aus Tours schreibt man , daß von der 250 -Millionen -
Anleihe erst 93,920,000 Fr . gezeichnet sind . „France

"
und „Liberte " melden , daß das diplomatische Korps dem¬nächst nach einer südlich gelegeneren Stadt abreisen wird .„Liberte "

erwähnt des Gerüchtes , daß Picard zum Mini¬ster des Innern ernannt sei. Ueber seinen Nachfolger als
GnanMinister ist noch nichts bekannt . Es heißt , Bour -baki habe seine Demission zurückgezogen .

Belgien .
Brüssel , 8 . Nov . Heute wurden die belgischen Kam¬mern , jedoch ohne Thronrede , eröffnet . Von Bedeutungfiel nichts vor . — Der Prinz Napoleon befindet sichseit gestern m Brüssel .

Dänemark
Kopenhagen , 7 . Nov . Der bisherige Botschafter der

Vereinigten Staaten am hiesigen Hose , Mr . Ae am an ,wurde heute vom König in einer Abschiedsaudienz em -
^ " ^ en , worauf der neue Botschafter , Mr . Kramer , demKönig seine Kreditive übergab .

Großbritannien .*
Das Scheitern der Waffenstillstands -Verhandlungen« nt der „Times " vom 8 . d. zum Ausgangspunkte für

einen Artikel über die Frage , der dringend einen neuen
Versuch der neutralen Mächte zur Erzielung einer
Verständigung befürwortet . Das leitende Blatt kommt da¬bei wieder auf seinen früheren Vorschlag zurück , das Ver¬
langen der Deutschen nach einer Garantie für die Sicher¬heit ihrer Grenzen durch Schleifung von Straßburg und
Metz und vertragsmäßige Unterstützung Desjenigen derbeiden Kriegführenden , der in der Folge von dem andern
widerrechtlich angegriffen werden sollte , Seitens der Neu¬tralen zu befriedigen . Es mag genügen , diese neueste Aeu -
ßernng der Naivität unserer „neutralen "

Freunde jenseitsdes Kanals zu registriren . Es dient zugleich zum Grad¬
messer ihres „ Wohlwollens "

gegen Deutschland .

BaSlsche Ehronrk .
*

Karlsruhe, .O . Nov . Gestern und heute in der Frühe kamenan Kranken 60 Mann Württemberger und 354 Mann Bayernauf dem Wege nach ihrer Heimaih hier durch .
8*

Pforzheim , 9. Nov . Wie ich früher mitthe -lte , hat das großh .
Handelsministerium den bad . Arbciter - BildungSvercineneine Summe behufs des Besuchs der in London im Laufe des Jahresstattfindeiiden internationalen Arbeitsausstellung zuzuweisen , davon
waren dem hiesigen Arbeiter -Bildungsverein 200 fl. zur Reiseausstat -
tuug zweier seiner Mitglieder zuerkannt worden , die KriegSereignissevereitelten aber den Besuch . Nun hat großh . Handelsministerium dieseSumme dem hiesigen Vereine zur Förderung seiner statutenmäßigenZwecke zugewiesen . Gewiß eine sehr dankenswerlhe Maßregel ! —
Die Pfarrkirche Tiefenbronn hat bekanntlich an ihrer wunder¬vollen goihischen Monstranz einen Schatz von hohem Werthe . Nichtminder schätzbar ist auch der von Hans Schüchlin aus Ulm im Jahr1469 erbaute Hochaltar mit seinen werthvollcn Gemälden . Altar wiedie Malereien — letztere nach damaliger Manier mit reichem Gold¬
gründe — sind in den letzten Jahren , zum Theil erst in diesem Som¬
mer wieder mit großem Kostenauswande und vollkommen stylgerechtrestaurirt worden und bieten Len Kunst - und Alterthumskennern viel
Sehenswerthes ; auch ist darum die erwähnte Kirche des Besucheswohl werth .

Mannheim , 8 . Nov . ( Mnnh . I .) Die aus Rastatt hierher diri -
girtcn französischen Kriegsgefangenen sind seil heule Vormittagauf der Mühlau damit beschäftigt , die Bäume des Wäldchens zufällen , welches fast ganz zu Gunsten oer neuen Hasenbasfins beseitigtwird . Die untern Gärten werden gleichsalls ihres Inhalts an Garten¬
häuschen , Bäumen re. entleert , da dieselben am 1 . Dezember von der
Bauverwaltung übernommen werden sollen. Ueberall sieht man einBild regen Eifers , die lange gepflegten Lieblingsplätze

'
zu zerstören ,um den großartigen Bauten für Handel und Verkehr Platz zu machen .

Bermnedtr Nachrichten .
— Dresden , 8 . Nov . ( Fr . I .) Das k. Justizministerium ordnet

wiederholt in einem neuerlichen Erlasse die möglichste Vermeidung von
Fremdwörtern in der Gerichtssprache an .

— Garibaldi hat an seinen Freund , den Prediger an derSt . Jameskirche in London , H . R . Haweis , folgendes Schreiben ge¬richtet :

„Mein lieber Haweis ! Ais Deutschland kämpfte , um Napoleon Bo -
naparte 'S Sturz zu vollbringen , war ich auf Deutschlands Seite ; jetztbin ich ganz natürlich Herz und Seele mit der französischen Republik ,welche ich als eine der Säulen der Weltfreiheit betrachte , und die zuunterstützen meine Freunde in England sich hoffentlich mit mir ver¬
einigen werden . Nehmen Sie mein Wort darauf , Frankreich ist langenicht so niedergeworfen , wie gemeinhin geglaubt wird . Seine Ver -
theidiger vermehren sich mit jedem Tage in einer Weise , welche die
höchste Bewunderung verdient . Und obwohl wir zuzugeben bereit sind ,daß wir im gegenwärtigen Augenblicke vielleicht nicht in der Lage seindürften , uns sofort mit dem Feinde in offener Schlacht zu messen , sohege ich nicht den mindesten Zweifel , daß wir tie Campagne miteiner erfolgreichen Schlußscene beenden werden . Ich bin Ihr erge¬bener Garibaldi . — D 5 le . 24 . Oktober .

s -— Eine Bahnhof - Szene in Ranzig . Hans Wachenhusenhörte vom Bahnhof -Inspektor in Ranzig Folgendes . Dort war eingroßer Transport der bei Sedan gefangenen Franzosen im Bahnhöfeeingetroffen , darunter etwa 300 Offiziere , die auf ihre Weiterbeförde¬rung warteten . Die Gefangenen erlaubten sich Spoltrcden und gingenin Tumult über . Zum Glücke befand sich eine Abtheilung württcm -
bcrgijcher Soldaten im Bahnhofe , durch die eine wirkliche Meutereiverhindert werden konnte . Die französischen Offiziere Hallen keineGewalt mehr über ihre Mannschaften , wurden von diesen verlacht undbenahmen sich auch nicht besser als die Soldaten . Plötzlich kam einZug mit Preußen an , der sich ebenfalls auf dem Perron aufstellle .Die Franzosen , als sie die deutschen Truppen sahen , begannen dieMarseillaise zu singen . Da brauSie plötzlich die Melodie der Wachtam Rhein durch die weite Bahnhofs -Halle aus tausend Kehlen derdeutschen Soldaten . Preußen und Würltembfrger umarmten sich An¬gesichts der Franzosen . Die Marseillaise war verstummt und die fran¬zösischen Offiziere versteckten sich in den Waggons .

Nachschrift .
O Altbreisach , 10 . Nov . , Nachm . 3 Uhr 10 Min .Zwei weiße Fahnen an der Kirche von Neu -breisach .

Altbreisach , 10 . Nov . Nachm . Neubreisach hatdie weiße Fahne aufgezogen und das Feuer eingestellt .
Versailles , 9 . Nov . Die mit den in unsere Händegefallenen drei Ballons gefangenen sieben Personensind zur kriegsrcchtlichen Aburtheilung in preußische Festun¬gen gebracht . Die ihnen abgenommenen Papiere kompro -mittiren Diplomaten und andere Personen , denen manmit Rücksicht aus ihre Stellung und ihr Ehrgefühl denVerkehr von Paris aus gestattet hatte .

Berlin , 9 . Nov . Ihre Maj . dieKönigin trifft vor¬aussichtlich am 19 . d. hier wieder ein .
ß Brüssel , 9 . Nov . General Bourbaki ist nach Lille

zurückgekehrt und setzt die Organisation von Strei ' kräftenfort .

Pruntrut , 9 . Nov . , Morgens 8 Uhr 45 Min . ( Offi¬

ziell .) Französische Truppen stehen in Pont de Roide .Sonntag Abends erschienen die Preußen vor l '
Js le . Ein¬mal zurückgeschlagen , kehrten sie am Dienstag 4000 Mannstark wieder zurück . Der Ausgang deö Kampfes ist unbe¬kannt . Garibaldi hat sich mit den Franktireurs Über¬werfen .

( Pont de Roide und l' Jsle liegen beide am Doubs , daserstere 3 — 4 Stunden südlich , das letztere 5 — 6 Stunden
südwestlich von Montbeliard .j ( Bund .)

Berlin , 9 . Nov . Aus den heute eingegangenen Mit -
theilungen über Gefechte der 9 . Jnfantericbrigade bei B re -
tenay bei Chaumont ergibt sich , daß ein Theil der Armeedes Prinzen Friedrich Karl im raschen Vorrücken nachSüden begriffen ist. Die 9 . Jnfanteriebrigade gehört be¬kanntlich znm 3 . Armeekorps , welches den linken Flügel der
Operationsarmee des Prinzen ausmacht . Dieses Armeekorpssteht schon mit dem weiter südöstlich agirenden Korps desGenerals v . Kummer in Verbindung . Das Hauptquartierdes Prinzen Friedrich Karl befindet sich gegenwärtig inTrotzes . — Die näheren Berichte über die Waffen¬stillstands - Verhandlungen lassen entnehmen , daßdie Machthaber in Paris theilweise von der Meinung aus¬
gegangen sind : die deutsche Armee befinde sich in der Noth -
wendigkeit , um hohen Preis einen Waffenstillstand zu er¬kaufen . Sehr bezeichnend äußert heute die ministerielle
„ Provinzial -Correspondenz " im Hinblick auf den verblen¬deten Trotz der Franzosen :

Fast überall ist die Ueberzeugung verbreitet , daß der jetzige Kriegvollauf ausgekämpft werden müsse , wenn er uns eine Bürgschaftdauernden Friedens bringen soll, und daß vor Allem ein rechter Frie -
densschlutz erst nach der Demüthigung von Paris und in PariSerfolgen kann .

Wie verlautet , sind über den Ort und den Termin der
Versammlung des norddeutschen Reichstags noch keinefesten Bestimmungen getroffen . Wahrscheinlich wird der¬selbe zum 20 . d. M . ctnbernfen . Gegenüber den Zweisel -
fragen einiger Blätter kann wiederholt versichert werden ,daß bis jetzt Versailles als Versammlungsort für denReichstag in Aussicht genommen ist.

Karlsruhe , 9 . Nov . ( Bestand der hier befind¬lichen Verwundeten und Kranken .) Abgang 1 Offizier ,27 Soldaten . Zugang an Verwundeten — Offizier , 9 Soldaten ; anKranken — Offizier , 2 Soldaten . Hauptbestand : Verwundete 24 Of¬fiziere , 373 Soldaten ; Kranke 4 Offiziere , 192 Soldaten . Zusam¬men 28 Offiziere , 565 Soldaten ; davon in Privathänsern undGasthöfen 19 Offiziere , 42 Soldaten .
Karlsruhe , 10 . Nov . ( Bestand der hier befind¬lichen Verwundeten und Kranken .) Abgang — Offizier ,14 Soldaten . Zugang an Verwundeten 2 Offiziere , 60 Soldaten , anKranken — Offizier , 64 Soldaten . Hauptbestand : Verwundete 26 Of¬fiziere , 419 Soldaten ; Kranke 4 Offiziere , 256 Soldaten . Zusammen30 Offiziere , 675 Soldaten ; davon in Privathänsern und Gaßhösen :21 Offiziere , 38 Soldaten .

Hamburg , 6 . Nov . Das Hamburg -Neu -Torker Post -Dampf¬schiff „Silesia "
, Kapitän Trautmann , am 25 . v . M . direkt vonNewyork abgegangen , ist nach einer Reise von 11 Tagen 10 Stun¬den heute Nachmittag 2V» Uhr wohlbehalten in Cuxhaven ange¬kommen .

Zur Herstellung des Straßburger Münsters (Aufruf inder „ Karlsruher Zeitung ' vom 6 . d. M .) sind weiter bei uns ss !-'
gende Beitrage eingegangen , von

Berckheim in Weinbeim 25 fl. ; Krug , H »fmusikus , 2 fl. ; SachsKreisgerichtsrath , 7 fl . ; S . 5 fl . 15 Ir . ; G . 5 fl . Zusammen 44 st15 kr . Hiezu letzte Bekanntmachung 26 fl. 15 kr. Im Ganzen bisheute 7l fl.
Karlsruhe , den 10 . November 1870 .

G . Braun '
s che Hvfbuchhandlung .

Frankfurter Kurszettel vom 9 . Nov .

Aktien und Prioritäten .
3«/o Franks . Bank ü 500 fl. 132 G .4 "/o Darmst . Bank 1 . n . 2. Serres

s. 250 fl 326 P
3 °/g Oesterr .Nat .-Bk .-Aktien 708 bz.5 °/g „ Crd .-M . ö.W .V, 246 -/» bz.5 "/gPsdbr . württ . Rent .Anst . 99 -/, P .5 "/ , „ ,» Hyp .-Bank 100 P .b°/g „ östr . E . - Anst . i . S . 88 -/» P .5"/o „ neue dto . ö.W . 75 P .5°/o „ russ .B .- Cr .-V .i.SR . 89 -P .5°/o ,. „ „ ti . Ser . 88 -/ 4 P .
4V ? /a „ schwedischer . Thlr . 85 P .
4V ? /obayr .Osw . L200fl . 124 bz.
44, °/ „pfAz .Marbhr . .500fl . 107 P ,4 °

/oLudwigsh .-Bcxb .500fl .
4°/vPfälz .Nordb . - Akt.500fl . 85V » G .40, 0 Hess . Ludwigsbahn 135 G.3 ' ///oOberhess .Eisnb .350fl . 67 b . G .5 "/göstr .Frz .Siaalsb .i .Frs . 371 -/,bz .5"/g „ Süd .Lmb .- St .-E . - A . 174 bz .5 °/o „ Nordwestb . - A.i.Fr . 19ü -/ » bz .5 °

„ Msab . -Eisnb .L200fl . 212 -/ , °z.5°/g Galiz . Carl - LudwigSb . 239 -/ , b.5« aRud .Eisnb . 2 .Em. 200fl . 158 G .!5°/oBvhm .Wcstb .-A. 200fl . 238 bz.!5 " oFrz .Jos . Eisnb . steuerfr . 186 bz. !5 "/gSrcbcnb .Eisnb . i.Silb . — s5"/gAlsöld -Fium .Eisnb ? / '? 166 Px4 - ,VaRbein .Naheb .Pr .Obl .88 -/ »G .5°/oObrschles .Pr . Ein . v.69 97 bz .
4V - Vo dw . „ I - it . k 88 -/« G /
4V ? / ° dto . „ Dit . H
5°/o Ludwigsh .Berbach . Pr . lOl -VsG .!
4VrVa dw . „4»/o dto . „ 83 -/ , G .

5°/«Hss. Ludwigsb .Pr . i.Thlr . 99 bz.4 ' / ? ° dto. . ,, 93 -/ » P .4V? o dto. „ i. fl. 93 -/4 P .4 "/o dto. „ i .Thlr . 83V « P .5VoBvhm .Westb .Pr . i .Silb . 78 P .5 °/« Buschtiehrad .Pr . i .Thlr . 81 -/ , G .bVMsab .B . -Pr .i .S .I .Em . 79 bz .5»,o dto . „ 2.Em . 76 G .50 g dto. steuerfr . neue „ —
5VoFrz .Jos .Prwr . steuerfr . 79 -/ , bz.5»/ „Krvnpr .Rd .Pr . v .67/68 75V « P .SVo dto. ., . v . 1869 74V « P .bVböstr.Nordwestb .-Pr . i.S 79 bz .5VoGaliz .CarlLudw . „ „ —
bVgLemb.Czernow . „ v.67 —
5°/o dto. dto. Jassy „ v.68 73 -/ , bz .5VoSiebenb .Eiseub .Pr . —
50/oUngar.Ostbahn-Pr . i. S . steuerfr.

72 '/ , bz.5 °/oKasch.Odcrb .Pr . steuerfr . —
6V<,Don . -DLMpfsch. -Pr . i.S 98 -/ , P .5"/o oster. Süd . -St . -Lomb .-Pr . i . S .

75 P .3Vo dto . dto. dto . i .Fr . 47 br .3°/o vstr.Staatsb . -Pr . „ 56V « bz .3"
0 Livorn . Prior . Dit . 6 , v L v/2m Fr - 31 ' / « bz.5VoTosc .Cntr .Eisb .Pr . i.Fr . 50V » P .. 5->/oschweiz.Centralb . „ „ —

.i -O/rV ^ bayr . Ostb . v. 70 . IbVv Emz .' '
IO7 -/4 G .4°/g Pfäl ^ -Alsenzb .-Akt. , 40 °

/,Einz .
85 V. G3 - /zVo Oberheff . Eisenb . , noch 15 °/„« uz. 67 bz.

Verantwortlicher Redakteur : vr . I . Hcrm . K r 2 e n l e i n .

Großherzogliches Hoftheater .
Freitag .11 . Nov . Mit allgemein aufgehobenem Abonne¬ment . Zum Vortheil der Pensionsanstalt der arokb Hor -bühne . Neu einstudirt : Medea , große Over in 3 Aktenvon Cherubim . Anfang ' , 7 uhx '



T .319 . Wein heim . Verwand¬
ten und Freunden machen wir hiermit
die schmerzliche Anzeige, daß unser lie¬
ber Gatte, Vater und Schwager ,

Franz Josef Müller ,
Oberamtsrichter,

nach achttägigem Krankenlager heute Morgen
sanft verschieden ist.

Weinheim, den 9 . November 1870.
_

' Die Hinterbliebenen .
XLIV . Berzeichniß

der in den

Lazarethen Karlsruhes
sich befindenden

verwundeten und kranken Offiziere
und Sold aten .

Turnhalle .
1 . bayr . Infanterieregiment :

Jatsch , Georg , Sold . , Waldkirchen , Wolfstein .
34 . pr . Infanterieregiment :

Fellwock , Johaün , Sold . , Pölitz , Randow .
65 . Pr . Landwehrbataillon .

Meinen , Heinrich , Sold . , Hilfart , Heiesberg .
30 . pr . Infanterieregiment :

Jung , Johann , Sold . , Seelbach , Birkenfeld .
Naumann , Johann , Sold ., Eppelborn , Ortweiler .
Nieser , Peter , Sold . , Dudweiler , Saarbrücken .

1 . bad . Leib - Grenadierregiment :
Löffler , Jakob , Sold ., Eisenbach / Neustadt .
Pfisterer , Peter , Tamb . , Pforzheim .

3 . bad . Infanterieregiment :
Riehl , Sigmund , Sold ., Hockenheim , Schwetzingen .

4 . bad . Infanterieregiment :
Spinner , Peter , Sold . , Petersthal , Oberkirch .
Beck, Wilhelm , Sold . , Reichenbach , Gengenbach .
Bürck , Georg , Sold . , Oppenau , Oberkirch .
Beucrle , Konrad , Sold ., Bülerthal , Bühl .
Röttele , Joseph , Sold ., Wiel , Kenzingen .
Lauer , Joseph , Sold . , Oos , Baden .
Hoffmann , Emil , Sold . , Staufenberg , Gernsbach .
Koch, Ludwig , Sold . , Kehl , Kork .
Lehmann , Joseph , Sold . , Zunsweier , Offenburg .

5 . bad . Infanterieregiment :
Brehm , Friedrich , Sold ., Sitzenkirch , Müllheim .
Böhler , Mathias , Gefr ., Wembach , Schönau .
Thoma , Joseph , Sold ., Wildthal , Freiburg .

6 . bad . Infanterieregiment :
Kintzler , Samuel , Sold ., Güterbach , Triberg .
Wesner , Joh . Georg , Sold ., St . Georgen , Villingen .

GarnisonS -Lazareth .
1 . bad . Leib - Grenadier regime nt :

Böhler , Benedikt , Sold ., Wittenschwand , St . Blästen .
Sutter , Martin , Unteroff ., Waizen , Bonndorf .
Wilde , Leopold , Sold ., Rohrbach , Heidelberg .
Tschudin , Ernst , .Sold ., Laufen , Müllheim .
Keller , Jakob , Sold ., Eckardsbronn , Engen .

2. bad . Infanterieregiment :
Schäffer , Engelbert , Unteroff ., Malsch , Wiesloch .
Joachim , Heinrich , Sold ., Ilvesheim , Mannheim .
Brockenauer , Leonhard , Sold ., Weinheim , Mannheim .
Zentler , Johann , selb ., Lrndhausen , Heidelberg .

, Göbel , Zacharias , Sold . , Affamstadt , Borberg .
3 . bad . Infanterieregiment :

Schmidt , Christ ., Gefr . , Stein , Bretten .
Wegmann , Joseph , Sold ., Bauerbach , Bretten .
Riehl , Edmund , Sold ., Philippsbnrg , Bruchsal .
Klein , Johann , Gefr ., Kirchardt , Sinsheim .
Köffel , Joh . Anton , Gefr . , Mühlhausen , Pforzheim .
Sackberger , Wilhelm , Sold ., Wöschbach , Durlach .
Geiger , Johann , Sold ., Stebbach , Eppingen .
Frei , Georg , Sold . , Heidelsheim , Bruchsal .
Heißler , Christoph , Sold ., Sinsheim .
Hennhöfer , Anton , Sold ., Oberweier , Ettlingen .
Kenz , Jakob , Sold ., Roth -Malsch , Wiesloch .
Ludwig , Georg , Sold ., Neckarau , Schwetzingen .
Ludwig , Philipp , Gefr . , Nutzbaum , Bretten .
Burkhardt , Jakob , Sold ., Würm , Pforzheim .
Baumann , Benedikt , Unteroff ., Jmmendingen , Engen .
Vogel , Ludwig , Sold ., Berzhausen , Durlach .
Trautmann , Joh . Phil ., Feldw ., Rastatt .
Hager , Friedrich , Unteroff . , Rußheim , Karlsruhe .
Gremmelmann , Christ ., Sold ., Sulzfeld , Epping . n.
Gerlach , Martin , Sold . , Wieblingen , Heidelberg .

4 .* bad . Infanterieregiment :
Echtle , Wilhelm , Sold ., Strohbach , Gengenbach .
Frey , Bartholomäus , Sold ., Zell , Offenburg .

5. bad . Infanterieregiment :
Hüglin , Georg , Solo ., Weißweil , Kennzingen .
Vogel , Franz , Sold .,Jöhlingen , Durlach .

6. bad . Infanterieregiment :
Jfele , Heinrich , Sold ., Grafenhausen , Bvnndorf .
Heim , Robert , Sold ., Stockach .
Maier , Wilhelm , Sold ., Neudingen , Stockach .
Model , Mathias , Sold ., Hagnau , Ueberlingen .
Grether , Joh . Fried . , Sold . , Raich , Schopfheim .
Dold , Herrmann , Sold ., Unterkirnach , Villingen .
Dufsner , Wilhelm , Sold . , Hammereisenbach , Neustadt ,
Köfer , Joh ., Sold .^ Weindlingen , Donaueschingen .
Säule , Leonhard , Sold . , Villingen .
Gnaüinger , Fridolin , Sold ., Espasingen , Stockach .

1 . bad . Leib - Dragonerrcgiment :
Balbach , Karl , Sold ., Korb , Adelsheim .
Sommer , Franz , Sold . , Obergimpern , Sinsheim .

1. bad . Ersatzdet achement .-
Ulzhöfer , Friedrich , Sold ., Schwetzingen .
Singwart , Stephan , Sold . , Oberriedt , Neustadt .

15 . bayr . Infanterieregiment :
Schober , Ludwig , Sold ., Königshofen , Unterfranken .

2 . pr . Reserve - Husarenregiment :
Stephanie , Wilhelm , Gefr . , Arendsen , Osterburg .
Wernecke , Wilhelm , Sold . , Kleinaucker .

29 . pr . Infanterieregiment :
Lutz, Mar , Solo ., Sigmaringen .

30 . pr . Infanterieregiment :
Rau , Jakob , Sold . , Saarbrücken .
Köstenbach , Kaspar , Sold . , Werlhen , Saarbrücken .
Demeaur , Cäsar , Vic . - Feldw . , Oberstem , Birkenfeld .
Dillschneider , Jakob , Sold ., Mehringen , Merzig .
Lauer , Karl , Sold ., Röthweiler , Birkenfeld .
Kraft , Phil . Wilh . , Serg ., Schweisberg , Kirschheim .
Lambert , Johann , Sold . , Breiten , St . Wendel .

48 . pr . Infanterieregiment :
Mohns , August , Sold ., Cürtow , Franskdalde .

58 ^ pr . Infanterieregiment :
Novack , Stanislaus , Sold . , Gerbe , Posen .

Altes Seminar . ^
1 . bad . Leib - Grenadierregiment :

Lorentz , Hermann , Sold ., Badm .
Schneider , Joseph , Unteroff ., Heiligenzell , Lahr .
Lanner , Wilhelm , Sold ., Durbach , Offenburg .j

Heizmann , Heinrich , Sold ., Vöhrenbach , Villingen . H
Dewald , Franz , Sold ., Ubstadt , Bruchsal .
Grösch , Joseph , Sold ., Niederhausen , Kenzingen .

2 . bad . Infanterieregiment :
Maier , Elcuterius , Sold -, Bonndorf .
Weilt , Gustav , Sold . , Randegg , Radolfzell .
Ebser , Sebastian , Sold ., Mudau , Buchen .

3 . bad . Infanterieregiment :
Hochstetter , Mbert , Sold ., Dielheim , Wiesloch .
Melcher , Leopold , Sold ., Forchheim , Karlsruhe .
Zimpfes , Jakob , Sold ., Muckenschopf , Kork .
Müller , Jakob , Sold ., Kirnbach , Bretten .
Buchs , Hermann , Sold ., Ulm , Oberkirch .
Beck, Georg , Sold ., Wolfach .
Bolz , August , Sold . , Leopoldshafen , Karlsruhe .
Weiler , Wendelin , Sold ., Oberwasser , Bühl .
Kiefer , Wilhelm , Sold . , Rastatt .
Kaßner , Anton , Sold . , Oos , Baden .
Theilacker , Franz , Sold . , Zeuthern , Bruchsal .
Buchholz , Joseph , Sold ., Steinach , Wolfach .
Kunze , Jakob , Sold . , Philippsburg , Bruchsal .

4. bad . Infanterieregiment :
Rieder , Wilhelm , Sold ., Münchweier , Ettenheim .

5. bad . Infanterieregiment :
Wuchner , Jakob Bernhard , Sold ., Hertheim , Lörrach .
Böhler , Ludwig , Sold . , Karsau , Säckingeu .
Schmidt , Gustav Georg , Sold . , Malterdingen , Em¬

mendingen .
6 . bad . Infanterieregiment :

Frei , Gottfried , Sold ., Bährenthal , Neustadt .
Jäger , Johann , Sold ., Schwandorf , Stockach .
Scheid , Bernhardt , Sold ., Heidelberg .
Kölble, ' Ludwig , Sold ., Ringsheim , Ettenheim .
Bader , Joseph , Sold . , Löfingen , Neustadt .
Stängele , Fidel , Sold ., Owingen , Ueberlingen .
Patheicher , Leopold , Sold ., Helmsheim , Bruchsal .

3 . bad . Proviantkolonne :
Allgeier , Andreas , Sold ., Dürrheim , Villingen .

1 . bad . Dragon er regiment :
Huber , Michael , Unteroff ., Ramsbach , Oberkirch .

2 . bad . Dragonerregimcnt :
Schmitt , Eugen , Sold ., Bingen .

3. bad . Dragonerregiment :
Jäger , Alois , Sold . , Hatzenweier , Bühl .

3 . bad . Ersatzdetachement :
Hummel , Karl , Sold ., Münzesheim , Bretten .
Weigel , Karl Friedrich , Sold ., Rastatt .

Bad . F el d b ä ck er - K o l o nn e :
Rupp , Georg , Sold . , Neulutzhcim , Schwetzingen .

Bad . Feld - Artillerie regiment :
Schwab , Heinrich , Sold . , Rothweil , Breisach .

4 . württbg . Infanterieregiment :
Hahn , Friedrich , Sold . , Stuttgart .

Städtisches Krankenhaus .
3. bad . Infanterieregiment :

Wöhrle , Heinrich , Feldw ., Schiltach .
Eichhorn , Jakob , Sold ., Hockenheim .
Grab , Georg , Sold . , Rohrbach , Sinsheim .
Zunz , Joseph , Sold . , Würmersheim , Rastatt .
Sauer , Heinrich , Sold . , Ubstadt , Bruchsal .
Zink , Bernhard , Sold ., Ottenhöfen , Achern .

4 . bad . Infanterieregiment :
Joner , Nepomuk , Sold ., Unterglashütte , Meßkirch .

5 . bad . Infanterieregiment :
Ehret , Karl , Unteroff ., Weißweil , Kenzingen .
Duttlinger , Baptist , Sold . , Oberwangen , Bonndorf .

In Privatverpstegung .
Großh . Fasanerie :

2 . bad . Grenadierregiment :
Rink , Wilhelm von , Pr . -Lieut ., Karlsruhe .

100 . s äch s. G . - Regiment :
Leonhardi , Franz von , Pr .-Lieut ., Leipzig .

Adeliges Dameastift .
2 0 . pr . Infanterieregiment :

Wernicke , Ludwig , Sold . , Gerbstetl , Merseburg .
Frau von Lmtruud , Amalienstraße 83 .

1. pr . Garde - Schützenregiment :
Schnuschel , Albert , Gefr -, Ruckow , Zebbin ( Camin . ) .

Karlsruhe , den 10 . 'November 1870 .
Internationales Centrat- Aachweisburrau.
T .270 . 2 . Karlsruhe . In dem Verlage der W .

Hasper ' schen Hosbuchdruckerei ( A . Horchler ) ist so
eben erschienen und durch alle Buchhandlungen zu be¬
ziehen :

Das Militärstrafverfahren
nach dem Gesetze vom 14 . Mai 1870

als

Anleitung zur Praxis
Kargestem von

vr. Wilhelm Brauer ,
Gcoßh . Bad . Geh . Rath und Gencralauditeur .

_ Preis , brochirt , 42 kr .
T 26

stotternde
mache ich auf die allein sicheren Methoden des Herrn
Gustav Mosetter in Karlsruhe aufmerksam ; denn ich
bin dort im Juli <>. I . von meinem sehr starken Stot -
terübel vollständig geheilt worden sund sage hiemit dem
edeln Menschenfreund meinen innigsten Dank .
_ Marie Hummel , Konstanz .

T .283 . 2. Stuttgart .

Empfehlung .
Die Unterzeichnete Werkzeughandlung empfiehlt über

gegenwärtige Verbrauchszeit ihre rühmlichst bekannten
engl . Waldsägrn aus bestem Gußstahl gefertigt , ge¬
schränkt und gefeilt in der Länge von 4 , 4 ^ , 5 ' engl ,
und mehr , zum Preise von 4 fl. 54 kr ., 5 fl . 36 kr.,
6 fl. 45 kc . Hiezu erforderliche Waldsägfeilc » 36 kr.
pr . Stück .

_ Karl Delisle , Stuttgart .
T .284,2 . Stuttgart . Die Unterzeichnete

Werkzeughandlung empfiehlt ihre engl . Pateutlkiur
und Stahlbaudmaß von 25 und 50 ' bad . einerseits
und Vlötre anderseits zum Preise von 2 fl . 48 kr. , 4 fl. ,
6 fl. 48 kr., 11 fl.

_ _ Karl Delisle .
T .285 .2. Stuttgart . Die Unterzeichnete Werk¬

zeughandlung empfiehlt ihre englischen Patentholz -
kohleu -Lügeleise « zum Preise von 2 fl . 24 kr. p . St .
_ _ _ Karl Delisle .

T .316 . 1 . Karlsruhe .

Branntweine „7̂ "
densten Sorten und Qualitäten zu
den billigften Preisen bei

Max Homburger ,
Kronenstraße 3V

T .318 . Tübingen . Im Berlage der H . Laupp ' schen Buchhandlung ist so eben erschienen und
kann durch alle Buchhandlungen bezogen werden :

Kapitalismus und Soeialisnms
mit besonderer Rücksicht

auf Geschäfts- und Germögensformen -
Vorträge zur Versöhnung der Gegensätze von Lohnarbeit und Kapital .

Bon

Albert Eberh . Friedr . Schaffte .
47 Bogen groß 8 . broch. 4 Rthlr. — 6 fl. 48 kr.

An Vortragsform und ohne die Voraussetzung national -ökonomischer Bildung bei den Lesern , sind
hier alle Streitfragen , welche jetzt zwischen dem SocialismuS und der liberalen Nationalökonomie schweben,
mit der Ruhe , dem Ernst , dem Freimuthe und der Unbefangenheit gründlicher Wissenschaft erörtert . Be¬

sonders einschneidend und für jeden praktischen Geschäftsmann lehrreich ist die vergleichende
Würdigung öffentlicher , privater , erwerb - gesellschaftlicher und genossenschaftlicher Geschäftsführung . Die

Jurisprudenz , die Ethik und die Rechtsphilosophie werden durch die Untersuchung des Herrn
Verfassers vielseitig sich angeregt finden . Eine Geschichte und Kritik aller Hauptsysteme des So¬
cialismus und Kommunismus ist eingcflochten .

So hält sich denn die Verlagshandlung überzeugt , dem Publikum ein bedeutendes , ganz un¬
gewöhnliches Werk darzubieten , welches dauernden Werth b̂ehaupten und seinem ausgesprochenen
Zwecke die Versöhnung der Gegensätze zwischen Lohnarbeit und Kapital auf lange Zeit hin dienen wird .

Das Neueste und Feinste , was bis jetzt erfunden wurde zur Erhaltung und
Beförderung des Wachsthums der Kopf - und Barthaare » ist die von dem Haupt -
und Bersendungsdepfit bei If/t in und den
weiteren unten genannten Firmen zu beziehende

Bei genauerer Anwendung der bei jedem Flacon befindlichen Gebrauchsanweisung gibt dieselbe dem
grau oder roth gewordenen Hanpt - oder Barthaare die ursprüngliche Farbe , Glanz « nd Weichheit » er¬
zeugt und befördert den Haarwuchs in überraschender Weise und eulsernt binnen Kurzem die auf der
Kopfhaut fick bildenden so lästigen Schnppen . Damen , welche auf einen reinen » blendend Meißen Scheitel
reflektiren , ist die lalin » deßhalb bestens zu empfehlen pr . Flacon 1 fl. 45 kr. - -- 1 Thlr .

Depöts :
Baden -Baden : H . Frank , Ooilleur , Langestraße Freiburg i . B . : JnliuS Notzinger , Münsterplatz .

Nr . 69 . Mannheim : Frz . A . Bauer » Wwe ., Ooilleur .
Bruchsal bei Fr . Killia « , Poststraße Nr . 44 . Heidelberg : Laus Klaiber am Fischmarkt .
Karlsruhe : Th . Brugier » Waldstrabe Nr . 10 . Frankfurt a . d. O . : Max Baswitz , Droguist .
Frankfurt a . M . : I . V . Strauß , SchnurgaffeNr . 6. Leipzig : Th . Pfitzmaun , Hoflieferant , Eck vom Neu -

T o ^vtellegesuch
Ein durchaus erfahrener Schlosser , der in der Kon¬

struktion feuerfester Kaffenschränke sehr erfahren ist,
und durch sein langjähriges Arbeiien sich des besten
Rufs erfreut , sucht wegen Veränderung in ein anderes
Geschäft zu treten oder ein solches zu gründen . Re¬
flektanten wollen sich schriftlich an mich wenden .

Arnstadt in Thüringen , den 6 . November 1870 .

_ C . Backhaus » Werkführer .

T .282 . 3. Zu verkaufen eine Ziegelhntte bei
Straßburg , in gutem Betriebe und auf einem feinen
Tonlager . Man wende sich an den Pförtner , 21 ,
Spicßgaffe zu Straßburg a. Rh ._

Commis ,
ein angehender , sucht sofort Stelle iu ein Spezerei -
geschäst. Adresse sagt die Expedition der Karls -
ruher Zeitung . _ T .317 .

Mn Paar junger Schwanen
ist zu verkaufen . Wo ? sagt die Expedition dieses
Blattes ._ T .314 .

T .311 . 1 . ( K371XI ) Frankfurt a . M . Für
das Bureau eines größeren

Fabrikgefchäftes
Hessens wird ein mit den Comptoirarbeiten ver¬
trauter Pünktlicher jüngerer Mann , angehender

Commis , gesucht .
Fco . Offerten mit Referenzen befördert sab

Vdikkrs k 49k die Annoncen - Expedition von
ILuctolk io Lr « » I» turt « . M .

T .302 . Nr . 1711 . Bruchsal .

MurEtstundplütze -
Versteigerung .

Dienstag den 22 . November 1870 wird der aus
diesen Tag fallende Krämermarkt hier abgehalten , bei
welcher Gelegenheit die Plätze für die Jahrmarktstände
auf dem hiesigen Platze selbst aus « eitere sechs Jahre
im Wege der Bersteigerung vergeben werden , und wozu
die Handelsleute hiermit eingeladen werden .

Bruchsal , den 7 . November 1870 .
Das Bürgermeisteramt .

E i s i n g e r .
_ vllt . Becker .

T .315 . Karlsruhe .

Kupferblech ,
ungefähr 15 Zentner , durch Sturm vom Dache der
katholischen Pfarrkirche hier in den Hof des Pfarr¬
hauses geworfen , wird verkauft . Angebote für » Pfund
wollen schriftlich und versiegelt mit Aufschrift „Kupfer '

längstens bis nächsten
Donnerstag den 17 . November d . I -,

Nachmittags 2 Uhr ,
iw Pfarrhause hier abgegeben werden an die,

Karlsruhe , den 10 . November 1870 ,
Katholische Stiftungs -Kommission .

Bürgerliche Rechtspflege .
Erbvorlavungru .

S .252 . 2 . Brigach , Amtsgericht Villingen .
Johannes Obergfell , geboren 1829 , und
Mathias Obergfcll , geboren 1838 ,

Beide von Brigach , schon seit Jahren nach Amerika
ausgewandert , deren Aufenthalt diesseits unbekannt ist,
werden zur Erbtheilung auf Ableben ihres Vaters
Andreas Oberg fell , Schuhmachers von Brigach ,
wohnhaft auf dem Gsoo , Gemeinde St . Georgen , mit
Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten vorgeladen , daß , wenn sie nicht er¬
scheinen , die Erbschaft Denjenigen wird zugetheilt wer¬
den , welchen sie zukäme , wenn sie , die Vorgeladenen ,
zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen
wären .

Villingen , den 5 . November 1870 .
Großh . Notar

L u d . B a u e r.

Strafrechtspflege .
Ladungen and Fahndungen .

S .278 . Nr . 3900 . Baden . I . A. S . gegen
Adolf Waltz , Buchhandlungsgehilfe aus Heidelberg ,
wegen Unterschlagung , wird anderweite Tagfahrt zur
Hauptvnhandlung anberaumt auf

Freitag den 2. Dezember l . I . ,
Vormittags 11 Uhr ,

und wird hiezu der Angeklagte Adolf Waltz mit der
Aufforderung vorgeladen , sich 14 Tage vor der Haupt¬
verhandlung bei Großh . Amtsgericht Baden zu stellen.
Dies wird dem flüchtigen Angeklagten mit dem An¬
fügen öffentlich verkündigt , daß die Hauptverhandlung
und Aburtheilung stattfindet , derselbe mag erschienen
sein oder nickt , und daß die Beschlagnahme des Ver¬
mögens de- Angeklagten angeordnet ist.

Zugleich wird um Fahndung auf den Flüchtling
gebeten , wie um Ablieferung desselben im Betrelungs -
falle an das Großh . Amtsgericht Baden .

Baden , den 5. November 1870 .
Großh . bad . Kreisgericht — Strafkammer .

Der Vorsitzende ,
v. R o t t e ck.

H '
Verwaltungssachen .

Pulizrisachen .
T .310 . Nr . 8008 . Achern . Der 19 Jahre

alte Gustav Kurz von Obersasbach will nach Ame¬
rika auSwandern .

Etwaige Gläubiger desselben werden aufgefordert , sich
binnen 10 Tagen

entweder außergerichtlich mit ihm abMfinden , oder
ihre Ansprüche vor Gericht gellend zu machen , da nach
Ablauf dieser Frist der Reisepaß verabfolgt wird .

Achern , den 8. November 1870 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

v. Feder .
Verwischte Bekanntmachungen .

UT .305 . Lahr .

Die Nheinüberfahrt
zwischen Kappel und Nthetnau ,
welche durch das letzte Hochwasser beschädigt wurde ,
kann von nächsten Freitag de« II . dieses Monats ab »
sür dm öffentlichen Verkehr wieder benützt werden .

Lahr , den 9 . November 1870 .
Großh . bad . Wasser - und Straßenbau -Inspektion .

_ Hoffmann .
T .309 . Thengenstadt .

Versteigerung .
In Folge richterlicher Verfügung wird am .

Dienstag den 15 . November d . I . ,
MittagSIlUhr ,

im Hause des Kaufmanns Hä ring er in Hilzingm
1 Ladeneinrichtung , worunter Ladentisch und

«Schränke mit 78 Schubladen ,
gegen baare Bezahlung öffentlich versteigerst

Thengenstadt , den 3. November 1870 .
_ Gerichtsvollzieher Merk . '

F ) , T .308 . O f f e n b u r g .

Versteigerung .
In Folge richterlicher Verfügung wird

Dienstag den 15 . d . MtS . ,
Vormittags 10 Uhr ,

im Rathhause dahier dem Karl Bannmüller von
Sigmaringen , früher hier , jetzt unbekannt wo, ab¬
wesend , die Aktie Nr . 96 der hiesigen Spinnerei und
Weberei , im Nennwerlh von 700 fl . , gegen baare
Zahlung öffentlich versteigert .

Offenburg , den 8 . November 1870 .
Klett , Gerichtsvollzieher .

T .300 . 2 . Jllenau .

Petroleum-Lieferung.
Der Bedarf an Petroleum pro 1870/71 soll im

SoumissionSwege vergeben werden .
Lieferungs - Anerbieten sind binnen 8 Tagen

bei uns einzureichen .
Jllenau , den 9 . November 1870 .
Direktion der Großh . bad . Heil - und Pflegranstalt .

Roller . Biettle .

Druck und Verlag der S . Brauu ' sche « Hofbuchdruckerei .
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